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Lernen durch Kunst in der Singoldschule 

Kreatives Schreiben von Mathematik ... 
 
Etwas sperrig war das Stunden-Thema schon: 
„Kreatives Schreiben mathematischer Texte“ ... Und ein 
Mathelehrer aus Portugal, der (auch noch) Ballett-
Tänzer ist, sollte die Stunde halten! Ob man den über-
haupt verstehen kann? 

Um die letzte Frage vorweg zu nehmen: Pedro Carvalho 
könnte in jeder beliebigen Sprache der Welt reden – die 
Kinder der 2c haben ihn sofort verstanden! Er sprach 
zwar Englisch (und konnte einige Worte deutsch), er 
sprach aber vor allem mit seiner ganzen Person: seinem 
Gesicht, seinen Armen und Händen, kurz: mit seinem 
ganzen Körper – Tänzer eben. 

 

Deshalb brauchte es nur ganz wenige – eigentlich über-
haupt keine – Worte, um den Kindern das vielleicht 
Wichtigste der Stunde schon in den ersten 10 Minuten 
klar zu machen: Wenn du etwas tun willst, konzentriere 
dich voll und ganz darauf! 

Oder, wie er es nannte: Begib dich in die Position Null. 
Stehe gerade (äußerlich wie innerlich), schau nach vor-
ne, finde deinen Fokus. Dann gehe deine Aufgabe an. 
Mit deinem ganzen Körper, mit deiner ganzen Person. 
Mach den Kopf frei von allem, was gerade nicht wichtig 
sind. Und plötzlich passieren Dinge, an die du gar nicht 
gedacht hast – Kreativität eben. 

Das klappt nicht nur beim Tanzen, das funktioniert über-
all, sogar bei reinen Kopfdingen, z.B. der Mathematik. 
Zwei, drei, vier Zahlen, notiere sie in deine Hand (das 
geht, wenn man sich darauf einlässt, sogar ohne Stift!). 
Stell dir vor was passiert, wenn die Zahlen sich treffen, 
zu Freunden werden... Schreib eine Geschichte darüber, 
erzähle sie den anderen – mathematische Texte eben. 

 

Und dann: Konzentriere dich nochmal, stehe gerade, hör 
der Musik zu und spüre den Nachhall der vergangenen 
Stunde. Für alle, die nicht dabei waren: Kinder wie 
Gäste hätten jetzt eine Ameise husten hören können 

Lernen durch die Künste 

Seit dem vergangenen Schuljahr nimmt die Singold-
schule an einem Ausbildungsprogramm für Lehrer teil: 
LTTA – Learning Through The Arts – Lernen durch die 
Künste. Deshalb kam nach der Mentorenstunde das 
Lehrerkollegium zu einem Fortbildungs-Workshop zu-
sammen: Pedro Carvalho erläuterte sein Konzept und 
lud die Lehrer/innen ein, „am eigenen Leib“ zu erfahren 
und auszuprobieren, wie man mit und durch die Kunst 
intuitiver, leichter und nachhaltiger lernen kann – LTTA 
eben! 
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